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eine Sonderausbildung für Strahlungsmedizin erhalten können. Der
Ausschuß meint, daß diese Kurse zur Ausbildung der jährlich
zusätzlich benötigten zwanzig bis dreißig Spezialisten höchsten
wissenschaftlichen Ranges ausreichen dürften.

Darüber hinaus sollte jedoch, heißt es in dem Bericht, eine
größere Anzahl von leitenden Fachbeamten in Kursen herangebildet
werden, die erfolgreiches Universitätsstudium zwar nicht voraussetzen,

aber doch ausreichende Spezialkenntnisse vermitteln. Das
wäre also eine zweite, etwas niedrigere Stufe der Schulung in
Strahlungsmedizin. Und schließlich wird noch die Heranbildung eines
weiten Personenkreises auf einer dritten, noch etwas niedrigeren
Ausbildungsstufe angeregt. Ferner empfiehlt der Ausschuß die
Einrichtung eines radiologischen Beratungsdienstes für ganz
Großbritannien, der dem Minister für Wissenschaft unterstehen und ihm,
aber auch der Industrie und den Arbeitervertretungen in allen Fragen

der Anwendung von Strahlungstechnik mit Rat und Tat
beistehen soll.

Alle diese und noch andere Vorschläge auf diesem Gebiet werden
seit einiger Zeit im britischen Arbeitsministerium, im Innenministerium,

im Wissenschaftsministerium, von den Gewerkschaften und
von verschiedenen anderen Stellen beraten, und in Bälde wird sich
das britische Unterhaus mit einem Gesetzesentwurf über den Schutz
von Arbeitern in Betrieben, die Strahlungsstoffe verwenden, zu
befassen haben.

Friedrich Keller, London.

Betriebshygiene und Unfallverhütung
Betriebe und Arbeitsplätze sind in bezug auf Ausmaß, Belüftung,

Beleuchtung und Einrichtungen nach den neuesten Erkenntnissen
der technischen und hygienischen Wissenschaft zu gestalten und,
wenn nötig, zu modernisieren. Der Verhütung von Unfällen und der
Ausmerzung gesundheitsschädigender Einflüsse ist vermehrte
Aufmerksamkeit zu schenken; geeignete Schutzvorrichtungen sind weiter

zu entwickeln, und ihre Verwendung ist gesetzlich vorzuschreiben
und zu kontrollieren. Gewerbe- und Fabrikinspektion, insbesondere
auch der arbeitsärztliche Dienst sind weiter auszubauen.

Aus dem neuen Arbeitsprogramm des SGB.
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